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Der Bundesparteitag möge beschließen:

I

1. Es ist die
pe

weLSee Aufcabe der 80er und 90er Jahre, das

quantitative Wirtschaftswachstum in eine qualitative Vermehrung
der Produktion umzusteuern unä gleichzeitig Wirtschafltswachstum

und Energieverbrauch zu entkoppeln und die Vollbeschäftigung

sicherzustellen.

Die. weltweite Energiekrise einschließlich der Umrweltproblematik

zwingt insbesondere die Industrienaticnen, die auantitativen Be−

trachtungen des Wirtschaftswachstums zu verändern und stärker als

bisher die Qualität des
menschlichen

Lebens für die Zukunft zu be−

rücksichtigen.

2. Angesichts des weltw?eit steigenden Energiebedarfs, der Bearenzt−
heit fossiler Energieträger, bestehender politischer

und ökonc−is

Risiken beim Öl und der Notwendickeit, die Belastunae dermischer
Umwelt zu begrenzen, ist vorrangige

Autgabe sozlaldenökrabischer
Energissolitik:

− die rationelle und sparsane Energieverwendung
in allen Anwen−

GAungsbereichen aurchzusetzen, insbesordere den Verbrauch an

Nineralöl und elextrischem Strom zu begrenzen,

− eine ausreichende Versorcuna mit Energie durch ein Enercie

sorgungssystem sicherzustellen, das re?gliche: Sicherhe

gegen politische, ökonomische und technische Störungen bie.

insbesondere die ökologische Belastung der Umwelt in Grenz

sozial verträglich ist und nicht zu Lasten anderer Völker

− Ausbau und Erhalt eines hohen Beschäf tigungsarades bei Umorien−

tierung der Produktion auf energiesparende Techniken und Procduk−

tionsprozesse.
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− Die Versorgungssicherheit steigt,

= geringes Wachstum des Energieverbrauchs erzeugt weniger Umwelt−

problere,

und der rationellen− Investiticnen zum Zweck des Energiesparens

Engl esrhenang können − wie auch die meisten technologischen

Umstellungen
− positive Beschäftigungserffekte auslösen.

Die Ansätze zu einer Veränderuna der Energiepolitik, wie sie au
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schaft? und Gesellschaft müssen Zeit zur
unserdung

haben, ame

soziale
Krisen vermieden werden.

. II

An konkreten Maßnahnen sind zu fordern

a)

’b)

® ’

«1. Auf dem Cebiet des Enerziesvarens im Bereich

der Privathaushalte und des Kleingewerbes
− Heizung und Warmwasserbereitung (in diesem Bereich besteht

ein außerordentlich hoher Verbrauch von Primärenergie,. ins−
besondere von Öl)

.Zu fördern sind hier insbssondere Maßnahnen zur
− Wärmedänmung (einschließlich Isolierverclasung)
− individuelle Verbrauchsmessungen in allen Häusern und
wohnungen

\

− Wärmerückgewinnung aus Abwasser
− Regelungsanlagen Zür Tag−, Nacht− und Einzelzimmerverbrauch
− Einschränkung und Verbesserung stromverbrauchender Haushalts−

geräte
− verbesserte tlärmedämmung (insbesondere bei Kühl− und Tief−

kühlschränken). . f

− Warnwasserbereitstellung (speziell für Waschmaschinen) durch
Anschluß an nichteiektrische Warmwasserversoraung

− scl?nelle Erarbeitung
verbinelichen

Ziele für die
Verbesserungder Ha

a...
mit der Industrie

= Kennzeichnungssflicht für Jahresnormverbrauch
=
Durchsetzung von Höchstverbrauchsstandards

−
Verbesserung der Wirkungsgrade von Elektromotoren

Es ist sicherzustellen, daß die hier. aufgeführten Maßnahmen füroo

den einzelnen Bürger nicht zu unzumutbaren finanziellen Belastun−
gen führen

Industrie und Landwirtschaft
− Die Beteiligung der Öffentlichen Hand an den Energieversoroun
unternenren so zu nutzen, daß diese ihre Geschäftsgolitikx lanai
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der öffentlichen Einrichtungen
− Reduzierung des Energieverhrauchs in allen Öffentlichen Ein−

richtungen auf ein beispielhaftes Maß
− beim Neubau Öffentlicher Einrichtuncen sind
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Abgesehen davon, daß in der Rationalisierung der Energienutzund

des Verkehrs . .
− Einschränkung des Femstraßen−Neubauprogramms. zucunsten |

eines verstärkten Ausbaus des Öffentlichen Fernverkehrs
− Umlegung der Kfz−Steuer auf Gie "Mineralölsteuer

− Unwandlung der Kilometerpauschale in eine allgemeine Ent−
"
fernungspauschale zur !Notivierung von Fahrgemeinschaften
und als Anreiz von Fahrcemeinschaften und als Anreiz zur

Benutzung Öffentlicher Verkehrsmiitel
− verbindliche Vorgaben für Benzineinsparungen (sofortige

Begrenzung der Höchstgeschwindickeit auf Autobahnen und

Bundesstraßen)
− Konzeption mit dem Ziel der Stärkung des Öffentlichen
Personennahverkehrs und

dark
der Begrenzung des Individual−

. verkehrs −

− bessere Eedincungen für Radfahrer − Ausbau des Radwegenetzes
− Verbesserung der Konkurrenzfähickeit der

Bundesbahn gegenüber
dem Luftverkehr

− Beendigung der aus konjunkturpolitischen Gründen
bestehenden

vorrangigen Förderung des Autos

sinnvollen Enercieeinsatzss(D {i
nAuf dem Gebiet ein

N

− Verwendunc der richtigen Energieart für den
riehEigen

Zweck
(Einsatz Oal−Zl&ktrizität nur

Fr
wo unbedingt erforderlich)

− Einführung integrierter
örtliche Versorgungskonzepte zum ra−

tionellen Einsatz leitungsdebundener Energien
− Umgestaltung der Stromtarife (Staffelung nach Zeit und Nenge:
Abschaffung der Grundgebühr)

− wärmekraftkoppelung
− beschleunicte Einführung neuer Unweltfreundlicher Kohletechno−

logien
− Einrichtung von öffentlichen Energieberatungsstellen
− Errichtung dezentraler Energieversorgungssysteme für Stron−

und Wärmeerzceugung
− Einführung der Sommerzeit

Erforschuna und Entwicklung arneuerbarer Energiecuellen

die naheliecendste und wirksamste alternative Enercicezuelle

liegt, soll Zür die Forschung folgende Prioritätsliste gelten:

= Sohhenkel_exntaerens/stsne
− kleine

Sennenheizkrastwerke
?= Wasserkraltwerke
− Biomasse−Xonversion
− Energiecewinnung aus Müll
− Energiegesin

Meng
aus windkraftanlacen

’

= Erforschung 5 ser chekcleszeicher
= Zur Forscauw dzrung s?na verstärkt Mittel einzusetzen,

die bislang zü ie Entiietlunge der Kernenergie vorgeseher
sind. Dabei darf cie Reaktdes ieherhaits forschung nicht ver−

nachlässigt wercen.

öffentliche Planuna und Kontrolle

Um die Konkurrenz im Enerciesektor und die Verschwendung der

Energie abrwwenden, 384 sine uneinceschränkte Öllentliche

Planung und Kontrolle des Energiebereichs erforderlich.
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Für die Deckung
des zusätzlichen Stroriedarfs, der trotz

dieser vorgeschlageren Maßnanmen voraussichtlich auftreten

wird, hat der Einsatz von Kchle entsprechend cen Hamburger

Bundesparteitagsbeschluß
und den Beschlüssen der Hamburger.

Sozialdemokraten
auch

WERLEERUN
oberste Priorität.

IV

Kernenergie ;

Im Bereich der Kernenergie fordern wir

1. keine weiteren Bau− und Betriebsgenehmigungen für Kern−

kraftwerke zu erteilen. Die derzeit noch betriebsfähigen

Kernkraftwerke sind nach einer angemessenen Übergangszeit

außer Betrieb zu setzen;

reitunasanlagen sowie
nten zu hoch sind, den
x vliederauibereitunc

migun g der Wiederaui−

2. da die Umweltschäden von Wiedera

die Transportprobleme von Brennelem

Antrag der Deukeschen Gesellschart T

von Kernb orfen (Dix) aui Gene

bereitung e bei Gorleben abzulehnen und auch keinen

anderen St = zuzulassen. Stattdessen empfehlen wir dis

vorläufic
AnODE

re Lacerung der verbrauchten Brennele−

mente una twicklung eines zöglichst sicheren Endlagerun

eskonzept Wiederaufbereitung;

en von Plutonium und den Probleren, di3. aufgrund der GC e

reaktoren ceceben sind, das Brüter−Proje:
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4. ein generelles Exportverbot für Ker.anlagen.

D.u

träge zur kommerzialisierung


